
   

 

Effiziente Hochleistungsmodule für das Elektroenergie-
system der Zukunft (EHLMOZ) 

Motivation 

Strom aus Wind und Sonne entsteht unregel-
mäßig und muss häufig über große Entfernun-
gen transportiert werden. Dies soll mit Hilfe der 
Hochspannungsgleichstrom-Übertragung (HGÜ) 
z. B. von der Nordsee nach Süddeutschland 
geschehen. Die dafür benötigten Stromrichter 
sind starken Schwankungen (unregelmäßige 
Sonneneinstrahlung) und harten Umgebungs-
bedingungen (Offshore-Windparks) ausgesetzt. 
Dafür müssen leistungsfähigere, effizientere, 
zuverlässige und für den Nutzer preiswerte Um-
richter entwickelt werden.  
 

Ziele und Vorgehen 

Im Projekt EHLMOZ werden zuverlässige Hoch-
spannungsmodule entwickelt, die den besonde-
ren Anforderungen der Hochleistungselektronik 
hinsichtlich Kurschluss und Lastwechsel, Leis-
tungsdichte und Effizienz gerecht werden. 
Gleichzeitig sollen steigende Systemspannun-
gen umgesetzt werden können. Als neue Tech-
nologie soll hierfür eine planare Aufbau- und 
Verbindungstechnik entwickelt werden. Diese 
soll über 30 Jahre lang bis zu 10-mal stärkere 
Spannungsschwankungen als bisher aushalten.   
 

Innovationen und Perspektiven 

Auf Basis der Projektergebnisse sollen innovati-
ve Hochleistungsmodule für HGÜ-Stromrichter 
gebaut werden, die die Nutzung von Strom aus 
Wind und Sonne effizienter und zuverlässiger 
machen können. In der Perspektive soll dadurch 
die großflächige Erzeugung und Nutzung von 
erneuerbaren Energien einfacher werden. 

 

 
Offshore-Windparks erfordern effiziente Hochleistungsmodule 
(Quelle: Thinkstock) 
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Projektpartner FKZ PLZ Ort Wahlkreis 
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summe  

Siemens AG 16ES0105K 81739 München 219 München-Ost 1.902.268 € 
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